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Die nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzung 
findet am Donnerstag, den 14. Juni 2018, um 19.00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Gemeindeamtes statt. 

Interessierte GemeindebürgerInnen sind herzlich dazu eingeladen!

Flurreinigungaktion
in Absam Seite 3
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Der Gemeinderat hat in der  Sitzung am 17.05.2018 

u.a. Folgendes beschlossen:

ÖRK + eFWP – Änderungen

ÖRK - Ö-07 + eFWP - F-10 
Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung der Änderung 
des ÖRK - Ö-07 mit der Aufhebung der forstwirtschaftlichen 
Freihaltefläche (FF) und Verankerung der Sondernutzung mit 
der Entwicklungssignatur S16 sowie der eFWP - Änderung 
F-10 von Freiland (FL) in Sonderfläche – Parkplatz (SPp) im 
Bereich des Grundstückes mit der Gst.Nr. 2135/345, KG Ab-
sam, Walderstraße Bereich Alpenhotel Speckbacherhof

Bebauungsplanänderungen:

Bebauungsplan B –362b:
Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung des überarbei-
teten Bebauungsplanes B – 362 b für das Grundstück mit der 
Gst.Nr. 2028/214, Bereich Salzbergstr. 96, GB Absam, wurde 
beschlossen. 

Bebauungsplan B – 606:
Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung des Bebauungs-
planes B – 606 für das Grundstück mit der Gst.Nr. 2028/213, 
Bereich Salzbergstr. 94 GB Absam, wurde beschlossen.

Bebauungsplan B – 555a:
Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung des Bebauungs-
planes B – 555a für das Grundstück mit der Gst.Nr. 343/16, 
Bereich Schillerstr. 15, GB Absam, wurde beschlossen.

Bebauungsplan B – 594:
Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung des Bebauungs-
planes B – 594 für das Grundstück mit der Gst.Nr. 1895/13, 
Bereich Flurstraße 3+3a, GB Absam, wurde beschlossen.

Aus dem Gemeinderat
Ein Wegweiser aus schwierigen Situationen

Jeder Mensch kann einmal in eine Situation 
kommen, in der er nicht mehr weiter weiß und 
Hilfe von außen benötigt. Ob eine plötzliche 
Kündigung, die Suche nach einem passenden 
Therapieplatz, das Ordnen von Schuldnerpapie-
ren oder vieles mehr – die freiwilligen Sozial-
begleiterinnen und Sozialbegleiter des Roten 
Kreuzes Tirol sind genau dann zur Stelle und 
unterstützen in den unterschiedlichsten Lebens-
lagen. „Mein Wissen und meine Fähigkeiten 
einzusetzen, um Menschen in einer schwieri-
gen sozialen Lage weiterzuhelfen, ist ein tolles 
Gefühl.“, meint Rosi, eine freiwillige Sozialbe-
gleiterin. Das Projekt des Roten Kreuzes ist ein 
kostenloses Angebot und bietet persönliche 
Unterstützung durch geschulte freiwillige Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Die individuellen 

Begleitungen dauern bis zu sechs Monate und 
haben immer ein realistisches, erreichbares Ziel, 
das gemeinsam mit dem jeweiligen Klienten ver-
einbart wird. Wichtig dabei sind stets die „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ und die eigenständige Erarbei-
tung von Problemlösungen. Selbstverständlich 
unterliegen die Rotkreuz-Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Schweigepflicht. Es muss sich 
also niemand Sorgen machen, dass private oder 
sensible Informationen nach außen dringen. Das 
Projekt der Sozialbegleitung wird österreichweit 
von „Landrover UK“ unterstützt. Wenn auch Sie 
Interesse haben, sich freiwillig als Sozialbeglei-
terin oder Sozialbegleiter zu engagieren oder 
dieses Angebot des Roten Kreuzes Tirol in An-
spruch nehmen möchten, melden Sie sich unter 
05223/52144/2621 oder 0664/6292153

Mit dem tirolweiten Projekt der Sozialbegleitung unterstützt das 
Rote Kreuz Tirol Menschen in sozialen Notlagen.

Förderung der Saisonkarten
für das Haller Schwimmbad

Für alle Absamer Kinder und Jugend-
lichen gibt es bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr eine finanzielle Unter-
stützung von e 7,00 für Saisonkarten 
des Haller Schwimmbades. Bei Vor-
lage der Saisonkarte im Gemeinde-

amt (Buchhaltung/Finanzverwaltung,  
1. Stock) erhält man die Förderung in bar 
ausbezahlt. 
Einzige Voraussetzung ist neben dem 
entsprechenden Alter der  Hauptwohn-
sitz in Absam.
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„Tirol klaubt auf“
Flurreinigungsaktion in Absam

Insgesamt 200 Erwachsene und Kin-
der von 17 Vereinen und einer Schule 
beteiligten sich an der Flurreinigungs-
aktion. 
Mit großer Begeisterung wurde am 
Vormittag an den Feld- und Wander-
wegen, den Parkplätzen, sowie den 
Ufern der Absamer Bäche rund um un-
ser Dorf der Abfall „aufgeklaubt“.
Zum Vorschein kamen Blechdosen, 

Plastikflaschen, Plastikstühle, Zigaret-
tenschachteln, Glasflaschen, Kartona-
gen, Papier- und Verpackungsmaterial. 
Das Ortsbild von Absam zeigt sich wie-
der in einem sauberen Zustand und es 
ist zu hoffen, dass es auch so bleibt.

850 kg Müll wurden gesammelt und 
ordnungsgemäß entsorgt. Im An-
schluss an die Flurreinigungsaktion 

wurden die fleißigen Helfer im Feuer-
wehrhaus mit einer Jause belohnt.

Ein „Großer Dank“ gilt dabei den freiwil-
ligen Helfern der Vereine, Schülern und 
Eltern sowie Lehrpersonen der Schule 
für ihren Einsatz, der Feuerwehr für die 
Verpflegung der Helfer nach der Flur-
reinigung sowie der ATM für die Säcke 
und Handschuhe.

Heuer stand die Flurreinigungsaktion unter dem Motto „Tirol klaubt auf". Es kam im Frühjahr wieder so 
einiges an Abfall im Absamer Gemeindegebiet zum Vorschein, der Anfang April von fleißigen Helfern ein-
gesammelt wurde.
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Ein Heim für Florfliege und Wildbiene

Die BesucherInnen-Anzahl in der Sunn-
seitn wird demnächst wohl noch weiter 
steigen. Der Grund: Das neue Insek-
tenhotel, das Jugendliche zusammen 
mit Helmut Zehetner (Ideenwerkstatt 
Absam) geplant und aufgebaut und 
mit Verena Ober-Weiler ausgestaltet 
haben. Für Florfliegen, Wildbienen und 

andere Nützlinge bietet das schmucke 
Häuschen zahlreiche Nist- und Über-
winterungsmöglichkeiten.
Aufgeblüht ist zudem nicht nur der 
Garten, der mit jungen Gemüse- und 
Zierpflanzen bestückt wurde, sondern 
auch unser Kreativraum, in dem Ju-
gendliche in Kleinstarbeit ein Wand-

mosaik mit Blumenmotiv angebracht 
haben. 
Ein Dank an die fleißigen MithelferIn-
nen und insbesondere an Helmut und 
Verena für die tatkräftige und profes-
sionelle Unterstützung! Auch für das 
Holz und Material, das Helmut kosten-
los zur Verfügung gestellt hat!

Beim diesjährigen Gartenaktionstag ging es – unter strahlend blauem Himmel – fleißig her: Ein Insekten-
hotel wurde errichtet, ein Wandmosaik gestaltet und die Hochbeete neu bepflanzt.
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Volksschule Absam-Dorf
"Die Sonne im eigenen Herzen finden"

Absamer Hobbykünstler zeigen ihre Werke

Die tägliche Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zeigt, wie 
sehr Emotionen unsere Bewegungsabläufe beeinflussen. 
Viele Kinder haben aufgestaute Aggressionen und wissen 
nicht, wie sie damit umgehen sollen. Winning Kids zeigt 
den Kindern einfache Lösungsstrategien, wie sie sich selbst 
und ihre Emotionen besser verstehen und damit umgehen 
lernen. Die Idee des Projektes ist es, dass die Kinder sich 
ihrer individuellen Stärken bewusst werden und sich weni-
ger von äußeren Umständen beeinflussen lassen. Die wich-
tigsten Ziele sind, ein positives Selbstbild zu entwickeln, 
Streit zu vermeiden, Konflikte zu lösen und schließlich auch 
sich selbst zu mögen. Mit anderen Worten: Die Sonne im 
eigenen Herzen finden! Möglich soll all dies werden durch 
Rollenspiele, Bewegungsspiele, einfache Selbstschutz-
techniken sowie durch Gespräche und Geschichten. Da-
niela Narr hat begleitend dazu das Buch „SIEGERTIGER- 
Mutmachbuch für Groß und Klein“ herausgebracht, es ist 
in jeder Buchhandlung erhältlich. Die Selbstwertschule die 
den Siegertiger in Kinderherzen weckt! Das Projekt wird an 
Österreichs Volksschulen angeboten.
Ein herzliches Dankeschön an unseren Sponsor
SWAROVSKI.

Die Organisation übernimmt wieder Herr Albert Bundschuh. 
Die Ausstellung ist wie immer für die Künstler kostenlos. 
Da die Ausstellungsfläche begrenzt ist, wird um rasche An-
meldung unter 05223/90361 oder 0676/2496656 gebeten. 

Weiter Informationen folgen dann in der Oktober- oder 
Novemberausgabe.

Auf Grund der großen Nachfrage und mit der Unterstützung der Gemeinde Absam findet heuer vom 22. bis 
25. November im Pfarrzentrum Absam-Eichat die beliebte Ausstellung der Absamer Hobbykünstler statt.
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Die tägliche Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zeigt, wie sehr Emotionen unsere 
Bewegungsabläufe beeinflussen. Viele Kinder haben aufgestaute Aggressionen und 
wissen nicht, wie sie damit umgehen sollen. Winning Kids zeigt den Kindern einfache 
Lösungsstrategien, wie sie sich selbst und ihre Emotionen besser verstehen und 
damit umgehen lernen. 

Die Idee des Projektes ist es, dass die Kinder sich ihrer individuellen Stärken 
bewusst werden und sich weniger von äußeren Umständen beeinflussen lassen. Die 
wichtigsten Ziele sind, ein positives Selbstbild zu entwickeln, Streit zu vermeiden, 
Konflikte zu lösen und schließlich auch sich selbst zu mögen.  

Mit anderen Worten: DIE SONNE IM EIGENEN HERZEN FINDEN  

Möglich soll all dies werden durch Rollenspiele, 
Bewegungsspiele, einfache Selbstschutztechniken sowie 
durch Gespräche und Geschichten. Daniela Narr hat 
begleitend dazu das Buch „SIEGERTIGER- Mutmachbuch für 
Groß und Klein“ herausgebracht, es ist in jeder Buchhandlung 
erhältlich. 

DIE SELBSTWERTSCHULE DIE DEN 
SIEGERTIGER IN KINDERHERZEN WECKT! 
Das Projekt wird an Österreichs Volksschulen angeboten.  

Ein herzliches Dankeschön an unseren Sponsor SWAROVSKI. 
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Am Mittwoch, den 4. Juli 2018 um 19.00 Uhr, findet der 4. Vortrag der Vortragsserie „Alles für die Ge-
sundheit“ im Gemeindeamt, 1. Stock, statt.

Der Vortrag hat das Thema „Flüssigkeit – wieviel, welche, warum?“ zum Inhalt. Wasser ist lebensnotwendig. Mehr als 50 Prozent des 
menschlichen Organismus bestehen aus Wasser – bei Säuglingen sind es sogar etwa 70 Prozent. Flüssigkeit wird ständig über die Haut, über 
den Darm (Stuhl), die Nieren (Urin) sowie beim Atmen ausgeschieden. Deshalb muss Flüssigkeit laufend aufgenommen werden. 

Dabei werden wichtige Fragen zum Thema Flüssigkeitsaufnahme behandelt. Martina Sagmeister, Diätologin, wird in dem Vortrag diese 
Fragen beantworten. Der Vortrag dauert ca. 50 Minuten. Im Zuge dieses Vortrages wird die Firma NUAPUA vorgestellt. NUAPUA ist ein Trink-
system, mit dessen Hilfe Wasser mit Geschmack versehen wird: natürlich, ohne Zucker & Süßstoff oder sonstige Zusatzstoffe. 
Vor Ort wird eine Verkostung angeboten.

4. Vortrag der Vortragsreihe „Alles für die Gesundheit“

Gesundheitsvortrag

Ein frühjährlicher Besuch
des Städtchens Portoroz

Nachdem die SeniorInnen durch zwei Staus bedingt erst 
am Abend am Zielort einlangten, zog man sich nach dem 
Nachtmahl frühzeitig aufs Zimmer zurück. 
Am zweiten Tag stand bei strahlendem Sonnenschein ein 
Schiffsausflug in die herrliche Bucht von Piran auf dem Pro-
gramm. Beim Landgang konnte man die einzigartige Atmo-
sphäre des gleichnamigen Hafenstädtchens genießen. An-
schließend ging es Richtung Norden zum mittelalterlichen 
Izola, einem idyllisch gelegenen Fischerdörfchen.

Der dritte Tag begann mit einer Besichtigung der Stadt Ko-
per, die uns bei einem Rundgang durch die Altstadt näher 
gebracht wurde. Weiters ging es durch das Hinterland durch 
kleine beschauliche Dörfchen mit einem Besuch einer alten 
Olivenpresse. Natürlich durfte dann eine Weinverkostung 
nicht fehlen. Den Tagesabschluss machte ein Abstecher in 
den bezaubernden Kaktusgarten von Portoroz.

Der vierte Tag brachte das Highlight dieser Reise, die Grot-
ten von Postojna. Hier verbirgt sich unter der Oberfläche 
eine wundervolle, fast unwirkliche Unterwelt voll ungewöhn-
licher Skulpturen, wie etwa dem fünf Meter hohen Stalagmit 
„Brillant“. Ein Besuch von Lipica, der Heimat der weltbe-
rühmten Lipizzaner, durfte natürlich auch nicht fehlen.
Voller Eindrücke des Gesehenen hieß es jedoch schon wie-
der Abschied nehmen und sich zurück in die Heimat zu be-
geben.

Insgesamt 29 SeniorenInnen des Absamer Seniorenbundes nahmen an der Frühjahrsreise nach Portoroz 
in Slowenien teil. Die Fahrt führte zuerst nach Salzburg und dann weiter über die Tauernautobahn bis ans 
Ziel in Slowenien.
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Ein spannender Besuch
im Frauenmuseum Meran

Das Frauenmuseum Meran befindet 
sich im ehemaligen Klarissenkloster 
und zeigt die Geschichte von Frau-
en des 19. und 20. Jahrhunderts. Die 
Sammlung des Museums umfasst 
Kleidung, Accessoires und Alltagsge-
genstände. 

Die Ausstellung macht „weibliche 
Wirklichkeiten“ sichtbar, die in der all-
gemeinen Geschichtsschreibung viel-
fach ausgeblendet wurden. 

Der erste Geschirrspüler (von einer 
Frau erfunden), der erste Bikini (nach 
dem Atoll in der Südsee benannt), der 
Minirock - einiges völlig fremd und an-
deres wieder erkannt – es war ein fas-
zinierender Aufenthalt in diesem Muse-
um und sehr empfehlenswert.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
folgte noch ein kleiner „Verdauungs-
spaziergang“, ehe es wieder über den 
Brenner zurück in die Heimat ging.

Statt des erwarteten Sonnenscheins 
empfing jedoch leichter Nieselregen 
die Ausflügler aus Absam in der Ther-
menstadt Meran. Nach einem kleinen 
Fußmarsch – die Innenstadt von Meran 

gilt als verkehrsberuhigte Zone – er-
reichten schließlich alle TeilnehmerIn-
nen das Gasthaus „Forsterbräu“. 
Von dort ging es dann schon voller 
Vorfreude ins „Frauenmuseum“.

Insgesamt 35 Mitglieder des Pensionistenverbandes der Ortsgruppe Absam machten sich in Richtung 
Süden auf, um dort einen unterhaltsamen Tag zu verbringen.

Fasziniert zeigten sich die Frauen der Ortsgruppe Absam des PVÖ vom Frauenmuseum in Meran.

Fo
to

: P
en

si
on

is
te

nv
er

ba
nd

 A
bs

am

• Günstige Mittagsmenüs
• Österreichische Schmankerln  

mit regionalen Zutaten
• Schöne Sonnenterrasse

6067 Absam, Bruder-Willram-Straße 1
Telefon 0677 - 61646709

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag)
Dienstag – Sonntag 11.00 - 22.00 Uhr
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NEU IN ABSAM!
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Trachtenverein Almleben 
lud zum Schuhplattlerball

Anschließend sorgten die „Alpen Vaga-
bunden“ für gute Stimmung und eine 
volle Tanzfläche. Im Rahmen dieser 
Veranstaltung wurden auch heuer wie-
der die volkskulturellen Leistungsab-
zeichen des Bezirkstrachtenverbandes 
Innsbruck in Bronze (Magdalena Giner, 
Andreas Fischerleitner und Andreas 
Pank - TV Inntaler Thaur) und Silber 
(Verena Greiderer – TV Almleben Ab-
sam) übergeben. 

Eines der größten Highlights war wohl 
die große Tombola, bei der niemand 
leer ausging.

Um Mitternacht wurde dann der Tiroler 
Verbandsfigurentanz zum Besten ge-
geben. 

Anschließend wurde noch bis in die 
frühen Morgenstunden getanzt und 
gefeiert.

Am 7. April fand wieder der alljährliche Plattlerball im Veranstaltungszentrum KiWi statt. Traditionell wurde 
der Ball mit dem Vereinstanz, dem „Madlmiasbacher“ eröffnet.
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Am Beginn stand die offizielle Begrüßung der Ballbesucher

Der traditionelle Eröffnungstanz: der „Madlmiasbacher“
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Jakob-Stainer-Chor Absam im neuen Probelokal

Spezieller Dank gebührt unserem um-
sichtigen „Umzugskoordinator“ Sepp 
Kronthaler, dem unermüdlichen Ein-
satz der „guten Probelokal-Seele“ Ro-
bert Köck und natürlich allen anderen 
fleißigen Sängerkollegen, die bei diver-
sen Terminen immer parat gestanden 

sind, um die Utensilien des Chores in 
die neuen Räumlichkeiten zu trans-
portieren. An dieser Stelle auch noch 
einmal ein herzliches „Vergelt’s Gott“ 
an die Gemeinde Absam. Nun gilt das 
Augenmerk der Vorbereitung auf das 
Sommer-Highlight, den Magdalena-

Sonntag am 22. Juli im Halltal. Dort 
wird – wie gewohnt – um 11.00 Uhr 
die heilige Messe von Pater Richard 
Plaikner gefeiert und vom Jakob Stai-
ner Chor musikalisch umrahmt. Im An-
schluss werden noch einige Stückl’n 
zum Besten gegeben. Auch die Pla-
nungen für das Dorffest am 17./18. Au-
gust laufen bereits, so wie auch für das 
Herbstkonzert, das am Freitag, den 28. 
September im VZ KiWi stattfinden wird. 
Zu allen Veranstaltungen sind Interes-
sierte herzlich eingeladen und auch ein 
Probenbesuch jeden Donnerstag ab 
19.30 Uhr ist gerne möglich. 
Aktuelle Termine finden Sie wie im-
mer auf der Homepage unter https://
www.jakob-stainer-chor-absam.at.

Nach der Eröffnung des neuen Mehrzweckgebäudes im heurigen Frühjahr bezog der Chor pünktlich mit 
Maibeginn das neue Probelokal.

Abwechslung und Schwung
beim Muttertagsabend

Der Abend wurde vom Jugendblasorchester „The Thabs“, 
den „Absamer Spezial-Spatzen“, einer Einlage des Schlag-
zeugregisters sowie der Bürgermusikkapelle Absam musi-
kalisch gestaltet. Moderne und swingende Musikstücke der 
Egerländer Musikanten und Viller Spatzen waren ebenfalls 
zu hören. Alle Frauen und Mütter wurden mit einem kleinen 
Blumengruß empfangen. Sprecher Michael Fischler führ-
te mit Gedichten und Sprüchen unterhaltsam durch den 
Abend. Stellvertretend für alle Mütter bekam Erika Fischler 
einen Blumenstrauß von Obmann Manfred Repolusk über-
reicht. 

TERMINE DER SOMMERKONZERTE:

5. Juli 19:00 Uhr Gartenkonzert im Haus für Senioren bei jeder Witterung

12. Juli 20:00 Uhr Gartenkonzert Landgasthof Bogner nur bei Schönwetter

19. Juli 20:00 Uhr Gartenkonzert Gasthaus Ebner nur bei Schönwetter

26. Juli 20:00 Uhr Gartenkonzert Gasthaus Kirchenwirt nur bei Schönwetter

31. Juli 20:00 Uhr Gartenkonzert Walderbrücke nur bei Schönwetter 

Die Bürgermusikkapelle Absam konnte sich auch heuer über ein volles Haus im KiWi beim Muttertags-
konzert freuen. 
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Nationalrat, Gemeinderat
Mag. Max Unterrainer

„Weil uns die Ideen der Absamer*innen 
am Herzen liegen“ 
Als Fraktion ist es uns wichtig, die Bür-
gerinnen und Bürger in die Entschei-
dungen der Gemeinde miteinzubinden. 
Es gibt verschiedene Arten der Partizi-
pation: die Volksbefragung, das Volks-
begehren, die Volksabstimmung und 
andere Bürgerbeteiligungsprozesse.
Rund um die Diskussion über die Zu-
kunft der „Villa Benedikta“  haben wir 
gesehen, wie sehr die Absammer*innen 
mitgestalten wollen. Die hohe Beteili-
gung und die unendliche Kreativität 
unserer Gemeindebürger*innen im 
Entwicklungsprozess haben gezeigt, 
wir sind am richtigen Weg. – Men-
schen interessieren sich für Projekte 
und wollen entscheiden. Insgesamt 
97 Ideen und Vorschläge zu unserem 
alten Lehrer- und Ärztehaus „Villa Be-
nedikta“ wurden eingebracht. Nähere 
Infos gibt es direkt im Gemeindeamt 
oder über unsere Website www.absam.
at.  Durch partizipative Projekte werden 
alle Altersschichten in die Gemein-
depolitik eingebunden. Bürger*innen, 
Vereine und Organisationen können 
den Dorfcharakter mitprägen. Die di-
rekte Demokratie wird gefördert, dies 
ist beispielhaft bei öffentlichen Gebäu-
den und infrastrukturellen Projekten 
sehr gut möglich.

Mündige Bürger sind das Fundament 
einer funktionierenden Demokratie. 
Auch wenn unsere Demokratie als 
repräsentative definiert ist und die 
meisten politischen Entscheidungen 
von gewählten Mandataren getroffen 
werden, gibt es dennoch Möglichkei-
ten, die Bürger einzubinden.  Gerade in 
der Gemeindepolitik ist der Weg vom 
Bürger zur Politik ein kurzer. Die Man-
datare sind leicht greifbar und gerade 
Wir Absamer freuen uns immer, wenn 
Bürger sich für die Gemeindepolitik in-
teressieren und uns mit ihren Anliegen 
ansprechen. 

Der Bürgerbeteiligungsprozess im 
Rahmen des Projekts Villa Benedikta – 
auf Vorschlag der Fraktion ZukA – ist 
ein gutes Beispiel, wie Bürger heute 
bei Großprojekten einbezogen werden 
können und beweist das rege Inter-
esse der Bürger an solchen Fragen. 
Auch Volksbefragungen und –abstim-
mungen sind in der Gemeindepolitik 
möglich, allerdings aufgrund der oft 
komplexen Themen nicht ausreichend. 
Befragungen wie im Auditverfahren 
„familienfreundliche Gemeinde“ sind 
aber ein gutes und einfaches Instru-
ment, um die Meinung der Bürger als 
Entscheidungsgrundlage einzuholen.

Gemeinderätin
Alexandra Rietzler

FACTBOX

Arten der Einbindung:

• Bürgerbeteiligungsprozess
• Volksbefragung
• Volksbegehren
• Volksabstimmung

In den letzten Jahren hat das Inte-
resse der Bevölkerung an Abstim-
mungen bei Großprojekten immer 
mehr zugenommen. Die Politik 
sieht sich auf allen Ebenen zuneh-
mend gefordert, die Bevölkerung 
bei wichtigen Entscheidungen be-
reits im Vorfeld einzubinden. Bür-
ger und Vereine zeigen eine ver-
mehrte Bereitschaft, aktiv an der 
Dorfgestaltung mitzuarbeiten, um 
bereits frühzeitig ihre Vorstellun-
gen und Wünsche einzubringen. 
Diese Art der direkten Demokratie 
stellt natürlich eine Herausforde-
rung dar, da Abläufe und Projek-
tierung dadurch zeitaufwändiger 
und intensiver werden.

SPÖ und Parteiunabhängige

      Mit Herz. 
  Erfahren. Ehrlich. 

 LISTE 1 Bürgermeister 
Arno Guggenbichler & Team

  Erfahren. Ehrlich. 

Bürgereinbindung in die Gemeindepolitik
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Der Politik wird oft vorgeworfen, Ent-
scheidungen im stillen Kämmerlein zu 
treffen. Wir treten entschlossen gegen 
diese Art der Politik auf und wollen die 
Bevölkerung in Entscheidungen ein-
binden. Bereits im Wahlkampf haben 
sich die Mitglieder unserer Liste zum 
Ziel gesetzt, Politik mit. den Bürgern zu 
machen. Wir stehen klar für mehr di-
rekte Demokratie. Dieses Versprechen 
haben wir gehalten. Mit der Idee einen 
Bürgerbeteiligungsprozess zu starten, 
haben wir bei der Entscheidung über 
die künftige Nutzung der Villa Bene-
dikta bereits die Bevölkerung einge-
bunden.
Die Anzahl der eingelangten Ideen 
(Anm.: 97) zeigt, dass das Interesse 
der Bürgerinnen und Bürger groß ist.
Wir möchten uns auf diesem Weg bei 
allen bedanken, die bereits im Rahmen 
des Bürgerbeteiligungsprozesses mit-
gewirkt haben! Die Bevölkerung sollte 
auch zwischen den Wahlen die Gele-
genheit haben, sich einzubringen. Die 
Hauptaufgabe in der Kommunalpolitik 
kommt dem Gemeinderat zu. Schließ-
lich wurde dieser durch demokratische 
Wahlen mit der Erledigung der im Ge-
setz stehenden Aufgaben betraut. Ein 
Projekt gewinnt aber durch die Mitwir-
kung der Bevölkerung an Vielfalt und 
wird dadurch aufgewertet.

Die BürgerInnen wollen mitreden, ge-
hört werden und mitentscheiden. Der 
BürgerInnenbeteiligungsprozess zur 
Zukunft der Villa Benedicta und die 
Umfrage im Rahmen des Audits famili-
enfreundlichegemeinde zeig(t)en dies 
eindrücklich. BürgerInnenbeteiligung 
vernetzt die BürgerInnen und die ge-
wählten MandatarInnen, und erweitert 
die Sichtweisen zu bestimmten Sach-
verhalten. Die BürgerInneneinbindung 
auf Gemeindeebene bewirkt aufgrund 
neuer Ideen und breiter Diskussion 
mehr Qualität und Akzeptanz, und 
fördert zudem die Kommunikation 
und das gelebte Miteinander. Neue 
Formen der BürgerInneneinbindung 
wie BürgerInnenräte, öffentliche An-
hörungen und Debatten können der 
Politikverdrossenheit entgegen wirken. 
Wir fordern, dass die AbsamerInnen 
vermehrt in die Entscheidungsfindung 
bei verschiedenen Themen und Pro-
jekten unserer Gemeinde frühzeitig 
eingebunden werden. Der Wunsch und 
Wille zur Mitgestaltung ist eine unver-
zichtbare Ressource. Die BürgerInnen 
müssen eingeladen, ja ermuntert, vor 
allem aber ernst genommen werden. 
Auf lokaler Ebene ist BürgerInnenbe-
teiligung ein ideales Mittel – Absam 
ist unsere Gemeinde, deren Zukunft 
wir alle mitgestalten wollen!

Einige Bürger sind bestimmt sehr 
daran interessiert, sich in das Dorf-
geschehen bei den ein oder anderen 
Projekten mit einzubringen.
Wie etwa beim derzeitigen Bürgerbe-
teiligungsprozess, bei dem über das 
weitere Geschehen der Villa Benedik-
ta entschieden wird. Dabei handelt es 
sich um eine gute Gelegenheit, um 
sich als Gemeindebürger mit Ideen 
und Lösungen einzubringen.
Einbringungen dieser Art, in diversen 
Großbauprojekten, die den Dorfcha-
rakter prägen, für die Öffentlichkeit ge-
schaffen werden oder große Summen 
an öffentlichen Geldern benötigen, 
gehören nicht nur von Gemeinderäten 
entschieden. Dies könnte durch die 
direkte Demokratie und Bürgerbeteili-
gungen umgesetzt werden.
Das Ziel solch einer Beteiligung ist es, 
die Bürger zu informieren und sie mit 
einzubeziehen. Damit kann sicherge-
stellt werden, dass ihre Ideen, Wün-
sche und Anliegen, direkt miteinbezo-
gen werden. Damit es im Nachhinein 
zu keinem Unmut oder Missverständ-
nissen in der Bevölkerung kommt, die 
das Vertrauen in die Politik schwächt. 
Wir setzen uns für mehr Möglichkei-
ten der Absamer Bevölkerung ein, bei 
wichtigen Entscheidungen mitstim-
men zu dürfen.

Gemeinderat
Philipp Gaugl

Gemeinderätin
Nicole Oberdanner

Gemeinderat
Gabriel Neururer

Bürgereinbindung in die Gemeindepolitik
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Florianifeier
der Freiwilligen Feuerwehr Absam

Angeführt von der Bürgermusik Absam 
zogen die Florianijünger zur Heiligen 
Messe in die Basilika ein. Während der 
Messfeier wurden sieben Probefeuer-
wehrmänner und Frauen zum Feuer-
wehrmann angelobt. Danach wurde 
beim Kriegerdenkmal an die verstor-
benen Mitglieder gedacht, besonders 
an den aktiven Kameraden Karl Wir-
tenberger und zum Zeichen der Wert-
schätzung ein Kranz niedergelegt.

Auszeichnungen, Ehrungen und 
Beförderungen

Anschließend ging es zum Festakt ins 
KiWi, bei dem Kdt. Bernhard Fischler 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen durf-
te. Eine der Höhepunkte waren dabei 
sicherlich die Ehrungen und Auszeich-
nungen, so erhielten sieben Jugend-
feuerwehrmitglieder für den erfolgreich 
abgelegten Wissenstest vier Auszeich-
nungen in Bronze, eine in Silber und 
zwei in Gold. 

Aber auch Beförderungen standen an, 
so wurden Stefan Troger zum Haupt-
feuerwehrmann, Mario Dollinger zum 
Löschmeister und Florian Fischler, 
Philipp Gaugl, Bernhard Moritz und 
Thomas Triendl zum Oberlöschmeister 
befördert. 
Für 25 Jahre Feuerwehrdienst erhielt 
Hauptfeuerwehrmann Christoph Er-
hart eine Ehrung überreicht und Eh-
renmitglied Anton Laimgruber wurde 
für 70 Jahre Feuerwehrzugehörigkeit 
ausgezeichnet. Schlussendlich erhielt 
Reinhold Metz für seine langjährige 
Tätigkeit als Funktionär und Komman-
dant Stellvertreter das Verdienstkreuz 
in Gold.

Zum Abschluss des offiziellen Teils 
sprach Kommandant Fischler allen 
ausgeschiedenen Ausschussmitglie-

dern seinen Dank für ihre wertvolle Tä-
tigkeit während der letzten Periode aus 
und überreichte Geschenkskörbe. Ein 
besonderes Anliegen war dem neuen 

Ausschuss, dem Fahnenbegleiter Jo-
sef Lusser für seine Ausrückungen mit 
der Fahne während der letzten 30 Jah-
re zu danken.

Am Sonntag, 6. Mai 2018, hielt die Feuerwehr Absam gemeinsam mit der Feuerwehrjugend und der Be-
triebswehr Swarovski die heurige Florianifeier ab.

Bgm. Arno Guggenbichler mit Kdt. Bernhard Fischler beim Abschreiten der Formation.

Den Treueid auf die Fahne legten diese Jungfeuerwehrmänner ab.
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Sportler vor den Vorhang geholt

Projektpräsentation der Abschlussklassen

In der Kategorie Mannschaft konnten die Doppelrodler 
Penz/Fischler den begehrten Viktor-Award für ihre hervor-
ragenden Leistungen erringen. Für ihre außergewöhnlichen 

Ergebnisse wurde auch die junge Absamer Judoka Sarah 
Öttl, die für die WSG Swarovski Judo Wattens startet, aus-
gezeichnet.

Die Anforderungen an die zukünftigen Facharbeiter in der 
Holztechnik sind vielfältig. Der Lehrberuf Tischlereitech-
nik erfreut sich in Tirol eines immer größeren Zulaufs. Die 
Lehrzeit beträgt 4 Jahre und die Ausbildungsschwerpunk-
te liegen in der Vorbereitung der zukünftigen Facharbeiter 
auf Herausforderungen, welche Führungskräfte im Tischle-
reibereich benötigen: Profunde Fertigkeiten in Entwurf und 
Planung von Räumen bzw. Möbeln sowie praxisgerechte 
Arbeitsvorbereitung und CNC-Technik im Produktionsbe-
reich. 

Abschlussarbeiten

Im Rahmen der vierten Berufsschulklasse können dann die 
Schülerinnen und Schüler ihre Kenntnisse umsetzen, indem 
sie ein konkretes Projekt zur Gänze umsetzen. Die aktuel-
len Projekte unter der Leitung der Fachlehrer Ing. Klaus He-
chenblaickner, Bernd Weber, BEd und Martin Lettenbichler, 
BEd waren die Fertigung einer durch die Bergsilhouette ins-
pirierten Bibliothekwand für das Foyer beim „Europäischen 
Forum Alpbach 2018“ (EFAS), welche im August 2018 dort 
aufgestellt wird, der Entwurf und die Fertigung eines Kü-
chen- und Barelements für die Schützenkompanie Absam 
(Kuchl mit Tradition) sowie ein Präsentations-Sideboard 
für den Schulungsraum im TiroLignum (Koscht’n), der For-

schungs- und Bildungswerkstatt an der TFBS-Holztechnik 
Absam. Unter Teilnahme von Eltern, Vertretern der Wirt-
schaft und des Landesschulrats sowie zahlreichen Gästen 
wurden die Projekte mit einer beeindruckenden Präsentati-
on abgeschlossen.

Im Rahmen eines großen Gala-Abends wurden zahlreiche Tiroler Sportlerinnen und Sportler durch das 
Land Tirol geehrt. Darunter auch der Absamer Doppelrodler Georg Fischler und die Judoka Sarah Öttl.

Die Tischlereitechniker der TFBS-Holztechnik Absam präsentierten ihre Projekte „EFAS“ sowie „Kuchl 
mit Tradition“ und „Koscht‘n“ zum Abschluss ihrer Berufsschule - eine wichtige Praxiserfahrung für die 
Holztechniker der Zukunft!
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www.rainalter.at
Landeck - Absam - Ischgl     T 05442/ 62258    info@rainalter.at

Die nächste Hitzewelle
kommt bestimmt!
Bewahren Sie einen kühlen Kopf,
Rainalter sorgt für das richtige Klima

UHC Absam Handballer holen sich
4 Meisterkronen

Sowohl bei den U11, U12 und U16-Burschen, als auch bei 
den U-15 Mädchen waren die Sportlerinnen und Sportler 
des UHC nicht zu stoppen. 

Zum heurigen 10-jährigen Jubiläum denkt man beim UHC 
Absam aber durchaus schon weiter. Mittelfristig könnte man 
sich vorstellen, im angrenzenden Ausland an einem Meis-
terschaftsbetrieb teilzunehmen, denn auch die sehr junge 
Herrenmannschaft konnte in der Tiroler Landesliga in dieser 
Saison schon die ersten Punktegewinne feiern. 

Alles in allem versucht man in Absam eine von der Basis auf 
sehr gute Struktur zu entwickeln, um zukünftig allen Hand-
ballbegeisterten vom Kleinkind bis zum Erwachsenen die 
bestmöglichen Bedingungen bieten zu können, um Hand-
ball zu spielen.

Mit insgesamt vier Meistertiteln in den Tiroler Jugendklassen krönten sich die Handballerinnen und Hand-
baller des Unionhandballclubs Absam in der abgelaufenen Saison zu Tirols erfolgreichstem Handballver-
ein.
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Nordic Team Absam 
Hervorragende Leistungen 

Nora Adamo wurde Tiroler Meisterin in den Disziplinen Nordi-
sche Kombination und Skisprung und das Langlaufteam konnte 
insgesamt 10 Tiroler Meister stellen: Marie Drexel ist Tiroler Meis-
terin im Sprint und Einzelbewerb. Oscar Laimer und Paul Drexel 
wurden Tiroler Meister im Staffelbewerb. In den Einzelbewerben 
holten Liv-Greta Antonova, Moritz Klee und Vitus Gundolf den 
Meistertitel. Lorenz Gundolf konnte ebenso den Meistertitel im 
Einzel- und Staffelbewerb 2017 für sich ausmachen. 

Österreichische und Tiroler Meistertitel

Helene Antonova erreichte den 3. Platz in der Staffel in der Ös-
terreichischen Meisterschaft und wurde Tiroler Meisterin im Staf-
felbewerb. Annalena Slamik ist Österreichische Vizemeisterin im 
Team und Tiroler Meisterin in der Nordischen Kombination und 
Skisprung. Raffael Zimmermann gewann die österreichische 
Meisterschaft im Team Skisprung und die Tiroler Meisterschaft 
im Einzelbewerb. Heidi Bucher wurde österreichische Meisterin 
im Einzelbewerb und erreichte den 3. Platz mit der Staffel. Im 
Staffelbewerb ist Bucher außerdem Tiroler Meisterin. Vanessa 
Hintner erreichte den Österreichischen Vizemeistertitel im Sprint 
und in der Staffel sowie den Tiroler Meistertitel im Sprint. Eric 
Bucher wurde Österreichischer Meister im Sprint, Vizemeister 
im Einzel, Vizemeister in der Staffel und ist außerdem Gewinner 
des österreichweiten Sprintcups und Tiroler Meister im Sprint 
und Einzelbewerb. 

Weltcupeinsätze und Juniorenmeisterschaft

Christian Deuschl erlangte bei seinem Weltcupeinsatz in der 
Ramsau und in Hakuba, Japan, einen 29. Platz und somit seine 
ersten beiden Weltcuppunkte. In der Juniorenweltmeisterschaft 
2017 erreichte er einen famosen 5. Platz. Clemens Leitner ge-
lang im Sprunglauf in der Juniorenweltmeisterschaft Kander-
steg eine Silbermedaille in der Mannschaft, Bronze auf der Nor-
malschanze und Bronze im Mixed Bewerb. In der Nordischen 
Kombination brillierten Dominic Terzer und Johannes Lamparter. 
Terzer ist Juniorenweltmeister im Staffelbewerb, Vizeweltmeister 
im Einzelbewerb und erlangte Weltcuppunkte bei seinem Welt-
cupeinsatz in Klingenthal, wo er den 25. Platz erreichte. Lam-
parter, ebenfalls Juniorenweltmeister im Staffelbewerb, kann 
außerdem einen 4. Platz im Einzelbewerb sowie Siege im Alpen 
Cup und den Titel des Gesamtsiegers vorweisen. Felix Leitner, 
bester Nachwuchsathlet Tirols 2016 und Empfänger des Tiroler 
Rookie Awards, wurde im Biathlon Europameister in Ridnaun 
und bei seinem Weltcupeinsatz in Oslo gelang ihm außerdem 
ein hervorragender 2. Platz in der Staffel.

Das Nordic Team Absam darf auf eine herausragende Saison 2017/18 zurückblicken. In den unterschied-
lichsten Disziplinen und Bewerben wurden sensationelle Erfolge erzielt. 

Logo „Nordic Team“
Pantone 294

Johannes Lamparter

Ehrungen Mai 2018

Dominik Terzer

Felix Leitner
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Wenn’s um meine Heimat geht,
          ist nur eine Bank meine Bank.

www.rbabsam.at
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Sportplatzoffensive in Absam

Derzeit laufen die Arbeiten auf Hoch-
touren, um rechtzeitig im Herbst die 
neue Anlage seiner Bestimmung zu 
übergeben. Auf insgesamt 70.000 
Quadratmetern wird dann das neue 
Zentrum alle Stückerln spielen. Zu den 
bereits bestehenden Tennisanlagen 
und Fußballplätzen kommt noch ein 
dritter Fußballplatz (Kleinspielfeld), der 
als Multifunktionsplatz für die Fußball-
schule des Sportvereins, aber auch für 
die Allgemeinheit zur Verfügung stehen 
wird. Die Tribüne am Fußballplatz erhält 
eine Überdachung und der Kunstra-
senplatz eine neue Beleuchtung.

Moderne Anlage

Neben den Fußballern finden hier auch 
die Bogenschützen eine neue Heimat. 
Auf dem neuen Bogenschießplatz mit 
zehn 70-Meter-Bahnen kann dann 
wettkampfmäßig trainiert werden. Die 
Arbeiten für das Fundament sind auch 
schon angelaufen, das Clubgebäude 
selbst wird dann vom Verein in Eigen-
regie errichtet. „Aber auch die Absamer 
Jugend findet hier viel Raum, um sich 

körperlich auszutoben“, erläutert Bgm 
Arno Guggenbichler. Neben Streetball, 
Tischtennis und Volleyball wird hier ein 
Calisthenics-Park eingerichtet. 

Dabei handelt es sich um eine Form 
des körperlichen Trainings, bei dem 
bei den Übungen an den Geräten rein 
das Körpergewicht eingesetzt wird. 
Im Süden der Anlage, im Bereich Jä-

gerstraße, entsteht ein ausgedehnter 
neuer und der Natur angepasster Kfz-
Parkplatz für rund 80 Autoabstellplätze. 
„Auf 70.000 Quadratmetern findet man 
künftig das komplette Sportangebot 
geballt, von Fußball, Tennis über den 
KK-Schießstand der Schützengilde, 
Bogenschießanlage bis hin zu den 
Rodlern und dem Radfahrverein“, freut 
sich der Absamer Bürgermeister.

Um insgesamt 1,725 Mio. Euro wird der bestehende Sportplatz im Norden Absams zu einem hoch- 
modernen multifunktionalen Sportzentrum ausgebaut.

planung

gez.
maßstab
plannr.
datum

ho
1:500
180323 sportzentrum absam 
23-03-2018

parkplätze

gemeinde absam
sportzentrum

lageplan über alles

bogenschiessplatz
kunstrasenfelder - kleinspielfelder - jugendbereich
led- platzbeleuchtung
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Der Karwendel Höhenweg
Schritt für Schritt durch den größten Naturpark Österreichs

Gemeinsam mit 16 Partnern wurde in 
den letzten zwei Jahren sehr intensiv 
an dieser Idee gearbeitet und nun ist 
es soweit. Ab heuer gibt es die Mög-
lichkeit, 6 Tage Schritt für Schritt den 
größten Naturpark Österreichs kennen 
zu lernen. 

Einzigartig sind dabei der mehrfache 
Blickwechsel zwischen der Einsam-
keit der Karwendel-Wildnis und dem 
geschäftigen Treiben im Inntal, sowie 
die ausgezeichnete Erreichbarkeit mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln.

Der Höhenweg im Detail

Der Karwendel Höhenweg startet in 
Reith bei Seefeld und führt die erfah-
renen Bergsteiger am ersten Tag auf 

die Nördlinger Hütte. Von dort geht's 
weiter auf das Solsteinhaus, die Pfeis-
hütte, die Bettelwurfhütte und anschlie-
ßend auf das Hallerangerhaus. 

Bevor es talauswärts der Isar folgend 
zurück nach Scharnitz geht. Insgesamt 
sind ca. 60 km und 7.000 Hm (davon 
3.400 Hm im Aufstieg) zu bewältigen. 
„Der Weg richtet sich explizit an den er-
fahrenen Bergsteiger mit Trittsicherheit 
und Schwindelfreiheit", erklärt Winfried 
Schatz, 2. Vorsitzender des Innsbru-
cker Alpenvereins.

Gamsgarantie & mehr!

Der Karwendel Höhenweg verfügt au-
genzwinkernd über die sog. „Gams-
garantie". „Aufmerksame Bergsteiger 

werden noch zahlreiche andere typi-
sche alpine Tier- und Pflanzenarten 
entdecken“, erklärt Hermann Sonntag 
vom Naturpark Karwendel. Immerhin 
beherbergt der Naturpark mehr als 
1.600 Pflanzen- und 3.300 Tierarten.

Der PKW macht zuhause Urlaub

Der Karwendel Höhenweg ist mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln äußerst gut 
erreichbar. 
Der eigene PKW kann also ruhig zu-
hause Urlaub machen. „Für die Tou-
rismusverbände und die Bergbahnen 
ist der Karwendel Höhenweg eine 
schöne, äußerst naturnahe Ergänzung 
zum touristischen Wanderangebot*, 
erläutert Martin Friede (Region Hall-
Wattens).

Der Naturpark Karwendel feiert heuer sein 90jähriges Bestehen als Schutzgebiet und macht sich und vor 
allem den Besuchern ein ganz besonderes Geschenk - den Karwendel Höhenweg. 
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Die UCI Straßenrad WM 2018 in der Region

Insgesamt zwölf Rennen werden von 
vier verschiedenen Startorten ausge-
hend ins Herz der Tiroler Landeshaupt-
stadt Innsbruck führen, darunter auch 
Hall-Wattens mit den Swarovski Kris-
tallwelten.

Die Strecken der WM führen auch 
durch Absam, insgesamt zehn Rennen 
verlaufen über Absamer Gemeindege-
biet. Um einen sicheren und geordne-
ten Ablauf der Rennen sowie der Auf- 
bzw. Abbauarbeiten zu gewährleisten, 
sind Straßensperren in einem zeitlich 
und räumlich definierten Ausmaß auf 
polizeiliche Anordnung hin notwendig. 
Die Rahmensperrzeiten sind fixiert und 
können unter www.innsbruck-tirol2018.
com (unter Besucher & Einheimische – 
Verkehrsinfo) eingesehen werden.

Grundsätzlich gilt 

Sperren werden eine Stunde vor dem 
ersten und 30 Minuten nach dem letz-
ten Fahrer verhängt. Je nach Art des 
Rennens kann die Gesamtdauer der 
Straßensperre zwischen 1 ½ und 4 
Stunden in Absam betragen. Querun-
gen für den normalen Fahrzeugverkehr 
können aus Sicherheitsgründen nicht 
ermöglicht werden.

Aufgrund umfangreicherer Auf- und 
Abbauarbeiten kann es auch außer-
halb dieser Rahmensperrzeiten zu Be-
einträchtigungen des öffentlichen und 
privaten Verkehrs kommen.  Die Sperr-
zeiten werden auf der offiziellen Seite 
der Straßenrad WM (www.innsbruck-
tirol2018.com) immer aktuell gehalten. 

Weitere Informationen folgen in den 
nächsten Ausgaben der Gemeinde-
zeitung.

Von 22. bis 30. September 2018 findet die UCI Straßenrad WM 2018 in Tirol statt. Rund 1.000 AthletInnen 
und bis zu 500.000 Radsportbegeisterte werden erwartet. 

Es gibt zwei Streckenführungen in Absam: 4 Rennen verlaufen über die Krippstraße und L8 Dör-
ferstraße, die restlichen 6 Rennen über die L225 Gnadenwalder Straße (Walderstraße), Finken-
berg, Rhombergstraße, Stainerstraße und L8 Dörferstraße.

Mo., 24. Sep., von 9.20 bis 12.10 Uhr und 14.00 bis 17.15 Uhr
(Krippstraße, L8 Dörferstraße).
Di., 25. Sep., von 9.30 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
(Krippstraße, L8 Dörferstraße).
Mi., 26. Sep., von 14.00 bis 17.25 Uhr
(L225 Gnadenwalder Straße, Finkenberg, Rhombergstraße, Stainerstraße, L8 Dörferstraße).
Do., 27. Sep., von 9.10 bis 11.00 Uhr und 15.50 bis 17.45 Uhr
(L225 Gnadenwalder Straße, Finkenberg, Rhombergstraße, Stainerstraße, L8 Dörferstraße).
Fr., 28. Sep., von 13.15 bis 15.00 Uhr
(L225 Gnadenwalder Straße, Finkenberg, Rhombergstraße, Stainerstraße, L8 Dörferstraße).
Sa., 29. Sep., von 13.15 bis 15.10 Uhr
(L225 Gnadenwalder Straße, Finkenberg, Rhombergstraße, Stainerstraße, L8 Dörferstraße). 
So., 30. Sep., von 10.45 bis 12.30 Uhr
(L225 Gnadenwalder Straße, Finkenberg, Rhombergstraße, Stainerstraße, L8 Dörferstraße).

RAHMENSPERRZEITEN
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Der Frühling schenkt uns eine Vielfalt an frischen Kräutern. Bereits im April gibt es überall Angebote, 
frische Kräuter im Topf zu kaufen. Entweder man setzt sie zuhause in den Garten oder in einen grö-
ßeren Topf für Terrasse oder Balkon. Sie gedeihen aber auch in der Wohnung auf einer Fensterbank. 
In Wohnräumen brauchen sie zumindest vier bis sechs Stunden Licht und eine konstante Temperatur 
von 18 bis 22° Celsius.

Jedes Gericht kann gesund aufgepeppt werden. Denn neben den raf-
finierten Aromen enthalten Kräuter viele Vitamine, vor allem Vitamin 
C und andere Vitalstoffe. Viele Kräuter wirken entwässernd und ent-
schlackend. Sie kurbeln den Stoffwechsel an.
Auf Wiesen und Feldern finden wir viele Pflanzen, die in der Küche 
eingesetzt werden können. Von der Brennessel über den Löwenzahn, 
Bärlauch, Spitzwegerich bis hin zum Gänseblümchen, sie alle kön-
nen unsere Speisen kulinarisch und optisch aufpeppen. 
Beim Einkauf auf die Frische der Kräuter achten. Geschnittene Kräuter 
zuhause sofort auspacken, vom Gummiband befreien und in Wasser 
einfrischen, am besten in einem hohen Glas. Die Zweige und Stängel 
werden so noch mit Wasser versorgt, wodurch die Blätter schön und 
vor allem aromatisch bleiben. Die Haltbarkeit der Kräuter beträgt je 
nach Pflanze ca. 5 bis 10  Tage. Sollen dir Kräuter länger halten, so 
kann ich sie im Kühlschrank aufbewahren. Die Kräuter mit Stängel 
und Blätter in einen abschließbaren Kunststoffbehälter geben. Zuerst 
das Kraut befeuchten und mit einem Küchentuch leicht abtupfen, 
damit es in dem Behälter nicht austrocknet. Das Aufbewahren gelingt 
aber auch in einem Frischhaltebeutel, der oben abgeschlossen wird, 
oder man wickelt das Kraut in ein feuchtes Papiertuch. So halten die 
Kräuter bis zu 14 Tage. 
Soll das Kraut noch länger haltbar sein, kann es eingefroren werden. 
Eingefrorene Kräuter verlieren zwar nach und nach ihr Aroma, aber 
bis zu ca. 10 Monaten bleibt der Geschmack gut erhalten. Kräuter 
waschen und trocken tupfen, grob oder fein hacken und sofort in 
einem geeigneten Behälter portionieren (gut verschließbare Dose, 
damit kein Gefrierbrand entsteht). Die Kräuter rasch einfrieren, an-

sonsten verlieren sie an Aroma. 
Für mediterrane Kräuter wie Thymian, Oregano, Majoran und Rosma-
rin eignet sich besser das Trocknen. Dadurch wird bei diesen Kräu-
tern das Aroma intensiver. 

Zum Schluss noch einige Tipps für die Verwendung von 
frischen Kräutern:
•Kräuter vor Gebrauch verkehrt und unzerkleinert unter starkem 

Wasserstrahl abspülen und mit einem Tuch leicht abtrocknen.
•Kräuter erst kurz vor dem Gebrauch hacken oder schneiden, damit 

das volle Aroma erhalten bleibt.
•Kräuter nicht zu lange erhitzen, also erst am Ende der Garzeit zum 

Gericht geben, damit die wertvollen Inhaltsstoffe erhalten bleiben .
•Kräuter mit einem scharfen Messer klein schneiden, damit die 

ätherischen Öle gut austreten können.

TIPP: Kräuterwürfel selbst herstellen
Damit sich die aromatischen Kräuter nach dem Einfrieren praktisch 
portionieren lassen, kann man sich Kräuterwürfel machen. Dazu die 
Kräuter waschen und klein schneiden, in einen Eiswürfelbehälter fül-
len – ca. ¼ der Eiswürfelform – mit Wasser auffüllen und einfrieren. 
Diese Kräuter-„Eiswürfel“ am Ende der Garzeit zu dem Gericht geben 
… und schon ist das Essen aromatisch aufgepeppt.

Kulinarische Grüße
Martina Sagmeister, Diaetologin, B.Sc.

Küchenkräuter – vielseitig verwendbar
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Gesundheitstipp



20 Juni 2018

Gemeindeinformationen

Fundgegenstände
Ohrhörer, Bargeld, Schildkappe, Opt. Brille, 2x Sonnenbrille, 2x Fahrrad, 
Decke

Geburten

Spiß Felix
Obleitner Stina

Schnitzer Mona
Tramposch Laura

KUR- UND STADTAPOTHEKE
Oberer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 572 16

PARACELSUS APOTHEKE KG
Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel.05223 / 442 66

MARIEN-APOTHEKE 
Dörferstraße 43, 6067 Absam, Tel. 05223 / 531 02

ST. MAGDALENA-APOTHEKE 
Unterer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 579 77

HALLER LEND APOTHEKE
Brockenweg 2, 6060 Hall, Tel. 05223 / 217 75

APOTHEKE RUMER SPITZ
EKZ Interspar, Serlesstr. 11, 6063 Rum, Tel. 0512 / 260 310

APOTHEKE ST. GEORG
Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel. 0512 / 263 479
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Apotheken Absam • Hall • Mils • Rum

DR. ULRICH JANOVSKY
prakt. Arzt, Dörferstraße 43, Tel. 52165
Mo., Di., Do., Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr / Mo., Mi., Do. 16 bis 18 Uhr 

DR. GÜNTHER WÜRTENBERGER
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Mo. und Mi. 8.00 bis 11.00 und 16.00 bis 18.00 Uhr,  
Di. und Do. 8.00 bis 11.30 und Fr. 8.00 bis 11.00 Uhr

DR. DAVID UNTERHOLZNER
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr, Di. und Do. 16.30 bis 19.00 Uhr

DR. GABRIELA KRAUS
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166
Mo. und Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr, Di. und Mi. 08.00 bis 16.00 Uhr 
und Do. 12.00 bis 18.00 Uhr

Ärzte in Absam

TIERARZTPRAXIS DR. SANDRA ASTNER & DR. SIGRID VOGL
Weißenbachweg 7, Tel.: 0680 145 6 145
Mo, Di, Do 9-12 und 16-18, Mi & Fr 12-15, Sa 9-10

Tierärzte in Absam

Änderungen sind möglich und können über den Apotheken-Ruf 1455 abgefragt werden.
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JUNI JULI

Apotheken Nachtdienste
Sonn- und Feiertagsdienste Ärzte Wochenend und Feiertagsdienste

09.06.	 DR. ZANGL URSULA

SAM	 6060 Hall in Tirol, Kaiser-Max-Str. 37, Telefon 57060

	 Notordination: 900 - 1000

10.06.	 DR. HAFFNER RUDOLF

SON	 6060 Hall in Tirol, Rosengasse 5, Telefon 43200

	 Notordination: 900 - 1000

16.06.	 DR. PLATZER CHRISTIAN

SAM	 6060 Hall in Tirol, Recheisstr. 8a/I, Telefon 57301

	 Notordination: 930 - 1030 + 1700 - 1800

17.06.	 DR. ZITTERL-MAIR SUSANNE

SON	 6065 Thaur, Schulgasse 1, Telefon 492259 

	 Mobil 0664/191 00 61, Notordination: 900 - 1000

23.06.	 DR. WÜRTENBERGER GÜNTHER

SAM	 6067 Absam, Salzbergstraße 93, Telefon: 53280

	 Notordination: 900 - 1000

24.06.	 MR DR. JUD GERTRUD

SON	 6060 Hall in Tirol, Unt. Stadtplatz 4, Telefon 56550

	 Notordination: 900 - 1000

Bis Drucklegung waren keine weiteren Dienste bekannt.

Weitere Informationen:
Telefon 0512-52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, von 16:00 bis 17:00 Uhr im 
Haus für Senioren in Absam, Eingang Süd (Seniorenstube), Tele-
fon: 0664/122 51 57 oder 0664/582 08 11. Wir helfen unbürokra-
tisch und vertraulich Menschen in Not in unserem Dorf.

Vinzenzgemeinschaft Sprechstunden

Unsere Verstorbenen
Riedmüller Josef
Muigg Alois

Trenker Alfons


